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Zitat von Wollsocken80

die steile Hypothese aufgestellt, dass für die Studierfähigkeit exklusiv die gymnasiale
Oberstufe zuständig sei und ein Teil des systemischen Problems sei, dass vor allem die
Sek I (aber scheinbar auch zumindest einige Individuen in der Primar) ständig meint
hier auch schon rumwursten zu müssen.

vielleicht ist das ein Problem exklusiv in der Chemie? In Mathe werden die Grundlagen für
Studierfähigkeit nicht erst in der Oberstufe gelegt.

Zitat von Wollsocken80

Als Sek-II-er kommt man irgendwie gar nicht auf die Idee kleinen Kindern das Rechnen
beibringen zu wollen, man geht halt einfach davon aus, dass die das schon gelernt
haben

Du gehst einfach davon aus. Das ist süss. Genauso müssen sie auch viele Dinge in der Sek I
gelernt haben, die in der Oberstufe vorausgesetzt werden, damit du dort andocken kannst, um
die Kompetenzen bis zum Abi zu erarbeiten. Sind diese nicht da, bekommst du sie auch nicht in
2-3 Jahren in einen studierfähigen Zustand. Ein wichtiger Teil für die Studierfähigkeit sind
meiner Meinung nach die prozessorientierten Kompetenzen. Diese musst du schon beginnend
mit der Grundschule, über die SekI bis zur Oberstufe lernen. Das bringst du den Kindern nicht in
2-3 Jahren bei.
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